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Zu Drucksache VI / 1837 

A. Problem 

Die Erfahrung hat gezeigt, daß die Mitgliedstaaten von Zeit 
zu Zeit Sondermaßnahmen auf den Agrarmärkten zum Schutz 
der Gesundheit von Tieren treffen müssen und dadurch die 
Verwirklichung der Ziele der gemeinsamen Agrarpolitik be- 
hindern. 

B. Lösung 

Es soll auf allen betroffenen Sektoren ein Verfahren geschaffen 
werden, das eine enge Zusammenarbeit zwischen den Mitglied- 
staaten und der EG-Kommission ermöglicht und eine rasche 
Wiederherstellung des Marktgleichgewichts bewirkt. 


Zu Drucksache Ml/ 1895 

A. Problem 

Die gemeinsame Marktorganisation für Flachs und Hanf ermög- 
licht Beihilfen zur privaten Lagerhaltung dieser Fasern, wenn 
auf ihrem Markt ein zeitweiliges Ungleichgewicht auftritt. Um 
den besonderen Merkmalen dieses Marktes gerecht zu werden, 
bedarf es einer genauen Festlegung der Voraussetzungen für 
die Beihilfengewährung. 

B. Lösung 

Der Entwurf stellt die Grundregeln für diese Beihilfen auf und 
bestimmt, welche Faktoren hierbei zu berücksichtigen sind. 
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Zu Drucksache VI / 1996 

A. Problem 

Im Handel mit bestimmten Drittländern kann die Gemeinschaft 
sich veranlaßt sehen, die Ausfuhr bestimmter Milcherzeugnisse 
zu beschränken, um die Anwendung einschränkender Maßnah- 
men bei der Einfuhr zu vermeiden oder um eine bessere Auftei- 
lung dieser Lieferungen zu erlauben. 

B. Lösung 

Es soll ein System für die Ausfuhrbeschränkungen geschaffen 
werden, das die Interessen der beteiligten Exporteure angemes- 
sen berücksichtigt. 


Zu Drucksache Ml/2063 

A. Problem 

Nach der Gemeinschaftsregelung über die Intervention auf dem 
Buttermarkt können bis zur Bestimmung eines einheitlichen 
Kontrollzeichens für Butter Beihilfen zur privaten Lagerung nur 
in Anspruch genommen werden, wenn die Butter in dem bei- 
hilfegewährenden Mitgliedstaat hergestellt wurde. Diese Ge- 
meinschaftsregelung ist aber nicht mehr erforderlich. 

B. Lösung 

Die Bestimmung soll aufgehoben werden. 


Zu Drucksache Ml/ 2084 

A. Problem 

Bei der ersten Intervention auf dem Schweinemarkt haben 
einige Interventionsstellen die Aufkäufe auf Schweinehälften 
bestimmter Gewichtsklassen beschränkt. 

B. Lösung 

Die Interventionsregelung soll unter Berücksichtigung der Be- 
sonderheiten der Schweineerzeugung in den verschiedenen Ge- 
bieten der Gemeinschaft technisch verbessert werden. 


Zu Drucksache Ml/ 2091 

A. Problem 

Die in den letzten Wirtschaftsjahren gesammelten Erfahrungen 
lassen erkennen, daß die unterschiedlichen Rohreisinterven- 
tionspreise für Arles und Vercelli anzugleichen sind. 



Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Drucksache VI/2301 


B. Lösung 

Die Interventionspreise für Arles und Vercelli sollen verein- 
heitlicht werden. 


Zu Drucksache VI 12093 

A. Problem 

Im Rahmen der gemeinsamen Marktorganisation für Fette müs- 
sen alljährlich die monatlichen Zuschläge zum Richtpreis und 
zum Interventionspreis für Ölsaaten festgesetzt werden, und 
zwar nunmehr für das Wirtschaftsjahr 1971/72. 

Auf Grund einer Gemeinschaftsregelung wurde 1970/71 eine 
zusätzliche Beihilfe für in Italien verarbeitete Raps- und Rüben- 
samen gewährt, um für dortige Verarbeitungsschwierigkeiten 
Abhilfe zu schaffen. Die Schwierigkeiten konnten noch nicht ab- 
gebaut werden. 

B. Lösung 

Nach den Erfahrungen im Wirtschaftsjahr 1970/71 und den 
Erntevorausschätzungen sollen für 1971/72 die gleichen Zu- 
schläge festgesetzt werden wie für 1970/71 . 

Die zusätzliche Beihilfe soll für das Wirtschaftsjahr 1971/72 
aufrechterhalten werden. 


Zu Drucksache Ml/2124 

A. Problem 

Die Gemeinschaftsregelungen für die Ausfuhrerstattungen auf 
dem Zuckersektor sehen eine automatische Anpassung der Äus- 
fuhrerstattungen bei Änderung des Interventionspreises vor. 
Diese Regelung hat sich als zu starr erwiesen. 

B. Lösung 

Die Gemeinschaftsregelungen sollen dahin geändert werden, 
daß die automatische Anpassung der Ausfuhrerstattungen durch 
Vorschriften mit fakultativer Anwendung ersetzt wird. 


Zu Drucksache Ml/ 2159 

A. Problem 

Nach der Gemeinschaftsregelung zur Festlegung gemeinsamer 
Vermarktungsnormen für bestimmte frische oder gekühlte 
Fische, müssen sowohl die für den menschlichen Verzehr geeig- 
neten als auch die hierfür ungeeigneten Erzeugnisse nach 
Frische und Größe klassifiziert werden. Für die letztere Gruppe 
t hat sich diese Klassifizierung als nicht notwendig erwiesen. 
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B. Lösung 

De Verpflichtung soll hinsichtlich der letzten Gruppe aufgeho- 
ben werden. 


Zu Drucksache W2172 

A. Problem 

Die Gemeinschaftsregelungen über den aktiven Veredelungs- 
verkehr in der Geflügelwirtschaft führt in einigen Mitglied- 
staaten beim überführen eines Teiles der Zwischen- oder Ver- 
edelungserzeugnisse, z. B. Eigelb, in den freien Verkehr zur Er- 
hebung einer Abschöpfung, die zu einer Störung des Marktes 
führen kann. 

B. Lösung 

Erzeugnisse der Geflügelwirtschaft sollen nicht mehr auf Grund 
des aktiven Veredelungsverkehrs nur als Teil der Zwischen- 
oder Veredelungserzeugnisse ausgeführt oder in den freien 
Verkehr gebracht werden können. 


Zu Drucksache W2173 

A. Problem 

Durch die in der gemeinsamen Marktorganisation für Getreide 
vorgesehene Ubergangsvergütung soll vermieden werden, daß 
zu dem Zeitpunkt, da die monatlichen Zuschläge auf den Inter- 
ventionspreis aufhören, Getreide zur Intervention angeboten 
wird, während ein Großteil der Getreidevorräte vor der neuen 
Ernte direkt auf dem Markt abgesetzt werden könnte. Im Ge- 
gensatz zu den übrigen Getreidesorten ist die Lage beim Rog- 
gen durch erhebliche Bestände der Interventionsstellen gekenn- 
zeichnet. Für Mais wird eine Ubergangsvergütung gewährt, 
weil in bestimmten Gebieten gewisse Mengen zur Intervention 
angeboten werden können. In Frankreich liegt der Preis für 
Mais jedoch am Ende des Wirtschaftsjahres unter dem Gemein- 
schaftsniveau. 

B. Lösung 

Für Roggen und Mais sollen Übergangsvergütungen festgelegt 
werden. In Frankreich ist jedoch die Übergangs Vergütung für 
Mais um die Differenz zum Preisniveau in der Gemeinschaft zu 
verringern. 


Zu Drucksache W/2174 

A. Problem 

Die Gemeinschaftsregelung über die gemeinsame Marktorga- 
nisation für Getreide ist im Hinblick auf das Zolltarifschema 
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für bestimmte Verarbeitungserzeugnisse geändert worden. Die 
Gemeinschaftsregelung für die Ein- und Ausfuhr von Getreide- 
und Reisverarbeitungserzeugnissen steht mit dieser Änderung 
nicht in Einklang. 

B. Lösung 

Diese Gemeinschaftsregelung soll den Änderungen angepaßt 
werden. 

C. Alternativen 
wurden nicht erörtert. 

Einmütigkeit im Ausschuß 


D. Vorschlag 

Der Bundestag nimmt von den Vorschlägen der EG-Kommission 
Kenntnis. 
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Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

(9. Ausschuß) 

über die von der Bundesregierung zur Unterrichtung 
vorgelegten Vorschläge der EG-Kommission für 

eine Verordnung des Rates (EWG) über Sondermaßnahmen, die auf 
bestimmten Agrarmärkten nach Auftreten gesundheitspolizeilicher 
Schwierigkeiten getroffen werden können 

— Drucksache W 1837 — 

eine Verordnung des Rates mit allgemeinen Regeln für die Gewährung 
von Beihilfen für die private Lagerhaltung von Flachs und Hanf 

— Drucksache VI/1895 — 

eine Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Verordnung (EWG) 
Nr. *185/68 zur Festlegung der Grundregeln für die Interventionen auf 
dem Markt für Butter und Rahm 

— Drucksache VI/2063 — 

eine Verordnung (EWG) des Rates zur Festlegung der Grundregeln für 
die Ausfuhr von Milcherzeugnissen, die besonderen Ausfuhrbedingungen 

unterworfen sind 

— Drucksache VI/1996 — 

eine Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der durch die Verord- 
nung Nr. 121/67/EWG über die gemeinsame Marktorganisation für 
Schweinefleisch vorgesehene Interventionsregelung 

— Drucksache VI/2084 — 

eine Verordnung (EWG) des Rates zur Festsetzung der Interventions- 
preise für Rohreis für das Wirtschaftsjahr 1971/1972 

— Drucksache VI/2091 — 

— eine Verordnung (EWG) des Rates über die Festsetzung der monat- 
lichen Zuschläge zum Richtpreis und zum Interventionspreis für 
Ölsaaten im Wirtschaftsjahr 1971/72 

— eine Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Verordnung 
Nr. 876/67/EWG zur Einführung einer zusätzlichen Beihilfe für in 
Italien verarbeitete Raps- und Rübsensamen 

— Drucksache H/2093 — 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 1 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. (0 22 29) 6 35 51 



Drucksadle VI/2301 


Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


eine Verordnung (EWG) des Rates betreffend die Änderung der Verord- 
nung (EWG) Nr. 766/68 zur Aufstellung allgemeiner Regeln für die 
Erstattungen bei der Ausfuhr auf dem Zuckersektor in bezug auf die 

Berichtigung der Erstattung 

— Drucksache 11/2124 — 

eine Verordnung des Rates (EWG) zur Änderung der Verordnungen 
(EWG) Nr. 2455/70 und 166/71 zur Festsetzung gemeinsamer Vermark- 
tungsnormen auf dem Fischereisektor 

— Drucksache H/2159 — 

eine Verordnung des Rates (EWG) zum teilweisen Ausschluß des aktiven 
Veredelungsverkehrs für Erzeugnisse der Geflügelwirtschaft 

— Drucksache H/2172 — 

eine Verordnung des Rates (EWG) zur Festsetzung einer Ubergangs- 
vergütung für die am Ende des Wirtschaftsjahres 1970/71 vorhandenen 
Bestände an für die Brotherstellung geeigneten Roggen sowie Mais 

— Drucksache 11/2173 — 

eine Verordnung des Rates (EWG) zur Änderung des Anhangs der Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 1052/68 des Rates vom 23. Juli 1968 über die 
Regelung für die Einfuhr und die Ausfuhr von Getreide- und Reis- 
verarbeitungserzeugnissen 

— Drucksache H/2174 — 


A. Bericht des Abgeordneten Lemp 


Die Vorschläge der EG-Kommission wurden vom 
Herrn Präsidenten mit Schreiben vom 23. Februar, 
8. und 26. März, 7., 20. und 29. April und 10. und 
13. Mai 1971 an den Ausschuß für Ernährung, Land- 
wirtschaft und Forsten überwiesen. 

Bei den Vorlagen handelt es sich um EG- Verord- 
nungen, die sich auf bereits erlassene Grundverord- 


nungen stützen und den in diesen Verordnungen 
vorgesehenen Rahmen ausfüllen bzw. um EG-Ver- 
ordnungen geringerer Bedeutung. 

Namens des Ausschusses für Ernährung, Land- 
wirtschaft und Forsten bitte ich das Hohe Haus, von 
den Vorschlägen der EG-Kommission — ohne auf 
Einzelheiten einzugehen — Kenntnis zu nehmen. 


Bonn, den 11. Juni 1971 


Lemp 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

die Vorschläge der Kommission der Europäischen 
Gemeinschaften — Drucksachen 1/1/1837, 1/1/1895, 
W1996, 1/1/2063, VI/2084, W2091, 1/1/2093, W2124, 
W2159, VI/2172, VI/2173, VI/2174 — zur Kenntnis zu 
nehmen. 


Bonn, den 11. Juni 1971 


Der Ausschuß für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 

Dr. Schmidt (Gellersen) Lemp 

Vorsitzender Berichterstatter 
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